
	Vorname  Name (Anschrift der Mitarbeiterin/ des Mitarbeiters)
Name, Vorname
Anschrift
	Beschäftigungs- / Einsatzstelle

Einsatzstelle



Kreiskirchenamt der Ev. Kirchenkreise
Hagen, Hattingen-Witten, Schwelm

Personalabteilung

Postfach 17 47
58004 Witten
Elternzeit
Hiermit melde ich Elternzeit gemäß §§ 15 ff. Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzt (BEEG) an für das Kind bzw. die Kinder:
	Vorname Name (ggf. abweichender Familienname)
     
	geboren am

     

	In der Zeit vom      
und vom      
und vom      

	bis zum      
bis zum      
bis zum      


	Vorname Name (ggf. abweichender Familienname)

     

	geboren am

     


	In der Zeit vom      
und vom      
und vom      

	bis zum      
bis zum      
bis zum      



Der Anspruch auf Elternzeit besteht bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres des Kindes. Die Mutterschutzfrist wird bei der Mutter auf die mögliche 3-jährige Gesamtdauer der Elternzeit angerechnet, d.h. die Elternzeit kann frühestens nach Ablauf der gesetzlichen Mutterschutzfristen beginnen und die Mutterschutzfrist führt nicht zur Verlängerung der Elternzeit über das 3. Lebensjahr des Kindes hinaus. Die Elternzeit kann auf drei Zeitabschnitte verteilt werden. Eine weitere Verteilung ist mit Zustimmung des Arbeitgebers möglich. Ein Anteil von bis zu 24 Monaten nicht genutzter Elternzeit kann im Zeitraum zwischen dem dritten und achten Geburtstag des Kindes in Anspruch genommen werden. Dafür ist keine Zustimmung des Arbeitgebers erforderlich. Der dritte Zeitabschnitt kann vom Arbeitgeber aus dringenden betrieblichen Gründen abgelehnt werden, sofern er vollumfänglich zwischen dem dritten und achten Geburtstag des Kindes liegt.
	Teilerwerbstätigkeit

	1.
	Ich beabsichtige, während der Elternzeit gemäß § 15 Abs. 4 BEEG eine zulässige Teilerwerbstätigkeit auszuüben, und schlage zum Abschluss einer entsprechenden Teilzeitvereinbarung folgende Modalitäten vor: 1

	
	Dauer von      
	bis      

	
	Umfang:       Wochenstunden
	

	
	Lage (Wochentage und Uhrzeit)
von      
	bis      

	2.
	Ich beantrage gemäß § 15 Abs. 7 BEEG während der Elternzeit eine Verringerung der Arbeitszeit von derzeit       Wochenstunden auf       Wochenstunden ab dem       und bis zum      . Dabei wünsche ich eine Verteilung der verringerten Arbeitszeit wie folgt: 2

	
	     

	
	     

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	

	3.
	Ich beabsichtige, während der Elternzeit gemäß § 15 Abs. 4 BEEG eine zulässige Teilerwerbstätigkeit bei einem anderen Arbeitgeber und zwar bei       als       auszuüben, und bitte um Ihre Zustimmung gemäß § 15 Abs. 4 Satz 3 BEEG innerhalb von vier Wochen:

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	

	4.
	Ich beabsichtige, während der Elternzeit gemäß § 15 Abs. 4 BEEG eine zulässige Teilerwerbstätigkeit selbstständig als       auszuüben, und bitte um Ihre Zustimmung gem. § 15 Abs. 4 Satz 3 BEEG innerhalb von vier Wochen:

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	


	Verlängerung

	Ich bitte um Zustimmung gemäß § 16 Abs. 3 BEEG zur Verlängerung meiner Elternzeit bis zum

     


Die Voraussetzungen für die Elternzeit nach § 15 BEEG sind erfüllt. Ich versichere, mit dem Kind/den Kindern in einem Haushalt zu leben und das Kind/die Kinder selbst zu betreuen und zu erziehen.

Mir ist bewusst, dass ich mich für Zeiten innerhalb von zwei Jahren verbindlich äußern muss, d.h. dass die Erklärung über die Dauer und die Zeiträume der Elternzeit verbindlich ist, und dass die Elternzeit auf drei Zeitabschnitte aufgeteilt werden kann. Eine Änderung des beantragten Zeitraumes der Elternzeit innerhalb dieser zwei Jahre bzw. die Verteilung auf weitere Zeitabschnitte ist nur mit Zustimmung des Arbeitgebers möglich.

Den Wegfall der Voraussetzungen für die Elternzeit werde ich unverzüglich mitteilen.

_______________________


__________________________

(Ort, Datum)




(Unterschrift)
______________________________________________________________________________________
1 Gemäß § 15 Abs. 5 BEEG sollen Arbeitgeber und Arbeitnehmer/in zunächst innerhalb von vier Wochen einvernehmlich versuchen, über die von der/dem Arbeitnehmer/in gewünschte Verringerung der Arbeitszeit und ihre Ausgestaltung eine Vereinbarung zu erzielen (sog. Einigungsversuch). Dazu kann die/der Arbeitnehmer/in selbst ein Angebot machen. Das Eingabefeld Nr. 1 dieses Formulars ist als bloßer Einigungsversuch nach § 15 Abs. 5 BEEG ausgestaltet.
2 Will die/der Arbeitnehmer/in ihren/seinen Anspruch auf Arbeitszeitreduzierung einseitig durchsetzen, d.h. geltend machen (z. B. nach Scheitern eines Einigungsversuchs bzw. parallel dazu), kann bzw. muss sie/er den Anspruch gemäß § 15 Abs. 7 BEEG mit den erforderlichen Angaben im Antrag mitteilen. Mit dem Eingabefeld 2 beantragt die/der Arbeitnehmer/in gemäß § 15 Abs. 7 BEEG einseitig eine bestimmte Arbeitszeitreduzierung. Diese Mitteilung kann sie/er nach § 15 Abs. 5 S. 3 BEEG mit dem Einigungsversuch auch verbinden. Die Verbindung, d.h. gleichzeitiges Vorgehen auch nach § 15 Abs. 7 BEEG, wird durch Ausfüllen beider Eingabefelder deutlich gemacht. 
Spätestens sieben Wochen vor ihrem Beginn muss die Elternzeit, die zwischen der Geburt des Kindes und seinem dritten Geburtstag liegt, schriftlich gegenüber dem Arbeitgeber verlangt werden. Die Anmeldefrist für die Elternzeit für den Zeitraum zwischen dem dritten und achten Geburtstag des Kindes beträgt 13 Wochen.
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